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Sonntag, 26.11.44. Auf dem Zimmer 7.00 Uhr heilige Messe. Feierliche
Sonntags ruhe.

12.00 Uhr Dr. med., immer noch krank. Die beiden studieren noch am Abend.
War beim Bischof Passau.

Zweimal Sirene als öffentliche Luftwarnung: 1) 11.45 Uhr Flak-Schüsse, nach
sieben Minuten vorbei. 2) 12.40 Uhr. Obwohl „schwache Kampfverbände“
im Großraum der Stadt, über der Stadt keine Voll warnung. Zum ersten Mal
gehen wir ohne diese in den Keller.

Oberpfarrer Brinkmann - nach fünf Monaten zurück. Kam nicht zurück, auch
als die Kirche zerschlagen: Jetzt Gottesdienst gesperrt.

Pürkner - berichtet von den Eltern, von Zangberg.

Cleven aus Aachen, nach langen Wanderungen, teils zu Fuß, mit anderen
hierher, jetzt wieder zurück in einen anderen Ort, sehr gebrechlich, herzkrank.
300 Fliegergeschädigte. Und Carmeliten geist.
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